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ADAC und AC Herringhausen verteilen reflektierende Kleidungsstücke an Erstklässler

VON RALF BITTNER

¥ Kreis Herford. Passend zum
Beginn der dunklen Jahreszeit
verteilten Dieter Gösling und
Hajo Karnine vom Automo-
bilclub Herringhausen jetzt
Warnwesten an die 20 Erst-
klässler des Johannes-Falk-
Hauses. Zum vierten Mal er-
halten bundesweit 770.000
Schulanfänger die gelb-oran-
gen Westen mit Reflexions-
streifen und Kapuze.

Der ADAC verteilt mit Un-
terstützung der Deutschen Post
und des Verbandes der Deut-

schen Automobilhersteller und
vieler ehrenamtlicher Helfer die
Westen, die nicht nur den
Schulweg, sondernalleWegeder
kleinen Fußgänger sicherer ma-
chen sollen. „Die Westen ma-
chen die Kinder schon aus Ent-
fernungen ab 150 Metern sicht-
bar und sind so geschnitten, dass
sie auch ohne Tornister getra-
gen werden können“, sagt Gös-
ling, Vorstand des ADAC OWL
und Vorsitzender der AC Her-
ringhausen.

Axel Grothe, Schulleiter der
Förderschule inTrägerschaftdes
Kirchenkreises, weiß, dass die
Westen die Sicherheit deutlich

erhöhen. „Es ist aber oft viel Ar-
beit , die Eltern davon zu über-
zeugen, die Kinder so lange zum
Tragen der Westen anzuhalten,
bis das zur Selbstverständlich-
keit wird“, sagte Grothe.

Ähnlich wie beim Tragen des
Fahrradhelms seien die Er-
wachsenen als Vorbilder gefor-
dert. Im Johannes-Falk-Haus
werden 250 Schüler aus dem ge-
samten Kreis unterrichtet. In
Ostwestfalen werden 20.746
Schulanfänger an 408 Grund-
und Förderschulen mit den
Westen ausgestattet, im Kreis
Herford sind 2.426 Erstklässler
an 48 Schulen dabei.

Die Deutsche Post sorgt da-
für, dass alle Pakete auch die
richtigen Schulen erreichen.
Initiiert worden war die zu-
nächst auf drei Jahre angelegte
Aktion, um die Zahl im Ver-
kehr verletzten Kinder zu ver-
ringern. Da weitere Sponsoren
gewonnen werden konnten,
werde die Aktion jetzt fortge-
setzt.

Laut Angaben des ADAC ka-
men 2012 29.321 Kinder im
Verkehr zu Schaden, 73 Kinder
unter 15 Jahren starben. „Kin-
der verunglücken im Herbst
deutlich häufiger als im Som-
mer“, sagte Martin Freidank,

Geschäftsführer des ADAC in
OWL. Viele Unfälle passieren
nachmittags, deshalb sei es so
wichtig, dass die Weste auch au-
ßerhalb der Schulzeiten getra-
gen werde.

Er appellierte an die Eltern,
das sichere Verhalten im Ver-
kehr und auf dem Schulweg mit
den Kindern zu üben und mög-
lichst darauf zu verzichten, die
Kinder mit dem eigenen Auto
bis fast auf das Schulgelände zu
fahren – aus ökologischen
Gründen und auch weil der Au-
toverkehr gestresster Eltern vor
SchulenundKindergärtenselbst
zur Gefahrenquelle werde.
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� Schulleiter Axel Grothe, Rainer Ernzer (Post), Martin Freidank, Dieter Gösling (beide ADAC), Egon Schäffer (stellvertretender Bürgermeister Hiddenhausen)
undHajo Karnine (ACHerringhausen, hi. v. l.) freuen sichmit Olli, PiaMarie, Jan und Tussanee (v. l.) über die neuenWesten. Insgesamt wurden am Johannes-Falk-Haus 20 Kin-
der ausgestattet. FOTO: RALF BITTNER
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FDP-Anfrage: Kreis verweist auf Haushaltssicherung
¥ Kreis Herford (jwl). Im Ver-
gleich zu anderen ostwestfäli-
schen Kreisen erhält das Wit-
tekindsland deutlich weniger
Beihilfen der Europäischen
Union. Doch woran liegt das,
wollte die FDP wissen und rich-
tete eine Anfrage an den Kreis.
Nach einer Aufstellung der Li-
beralen flossen in den letzten
Jahren rund 370.500 Euro aus
Brüssel für fünf Projekte. Rund
18.000 Euro flossen in den Be-
reich Breitbandkabel des Krei-
ses Herford, ebenso 20.000 Eu-
ro nach Kirchlengern, rund
20.000 Euro in den Bereich Ge-
sundheit. Ferner hat der Be-
reich „Mediendienste, interna-
tionale Kontakte“ der Kreisver-
waltung in dem Förderzeit-
raum 2007 bis 2013 Gelder in
Höhe von 27.300 Euro erhal-
ten.

Offenbar flossen die meisten
EU-Gelder in den Bereich der
Universitäten und Fachhoch-
schulen. „Für die geringe För-
dersumme ist maßgeblich, dass
der Kreis Herford kein Hoch-
schulstandort ist“, erklärt des-
halb der Kreis in seiner Ant-
wort. Von den insgesamt 54

Millionen Euro Fördermitteln
sind an die Hochschulen und
hochschulnahen Einrichtungen
in der Region ungefähr 16 Mil-
lionen geflossen.

Es sei damit jedoch nicht aus-
geschlossen, dass auch Unter-
nehmen aus dem Kreis Her-
ford von diesen Fördermitteln
direkt oder indirekt profitieren
– etwa als Projektpartner der
Hochschulen.

Zum anderen konnte der
Kreis keine Projekte anschie-
ben und entsprechende Förder-
mittelanträge stellen, da er sich
in der Haushaltssicherung be-
fand. Die von der EU gefor-
derte Kofinanzierung hätte
nicht geleistet werden können.

Andere Kreise und Kommu-
nen in OWL hätten Förder-
mittel von mehr als 17 Millio-
nen Euro erhalten, so der Kreis
Herford in seiner Antwort. Dass
von den Unternehmen fast kei-
ne Anträge gestellt wurden,
könne damit zusammenhän-
gen, dass nach Auskunft von
Unternehmensvertretern häu-
fig kein Interesse besteht. Die
Anträge seien zu aufwendig und
kompliziert.
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�!� Vorsitzender Günter Koch (M.) mit den Geschäftsfüh-
rern Bernd Helbich (l.) und Andreas Burchardt. FOTO: KIEL-STEINKAMP
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Pilzvergiftung; Johanniter raten von alten Hausmitteln ab

¥ Kreis Herford. Herbstzeit ist
Pilzzeit. Viele Sammler zieht es
jetzt in den Wald, wo es nach
diesem eher trockenen Spät-
sommer eine ergiebige Pilzsai-
son gibt. Beim Sammeln ist aber
Vorsicht geboten: Für Laien ist
es oft schwierig, bekömmliche
Speisepilze von giftigen Pilzen
zu unterscheiden. Von den rund
10.000 Großpilzarten, die man
im Wald finden kann, sind nur
etwa 1.000 genießbar.

Wer trotz der Regel „Nur
nehmen, was man kennt“ ver-
sehentlich doch einen unge-
nießbarenPilzerwischt,kannim
schlimmsten Fall eine Pilzver-
giftung erleiden. Die Johanni-
ter-Unfall-Hilfe erinnert des-
halb an die Regeln, die bei ei-
ner Pilzvergiftung Leben retten

können: „Wer nach einem Pilz-
essen an Bauchschmerzen,
Übelkeit, Erbrechen, Durchfall,
einer Gelbfärbung der Haut
oder Schweißausbrüchen lei-
det, sollte sofort den Rettungs-
dienst rufen“, rät Andreas
Haurtmann, Rettungsassistent
der Johanniter im Regionalver-
band in Bad Oeynhausen.
Wirksame Hausmittel gegen ei-
ne Pilzvergiftung gibt es nicht,
nur ein Arzt kann professio-
nelle Hilfe leisten. „Unter der
Notrufnummer 112 professio-
nelle Hilfe rufen und Ruhe be-
wahren, das sind die besten
Hilfsmittel. Wer nach einem
Pilzessen bewusstlos wird, soll-
te sofort in die stabile Seiten-
lage gebracht werden“, emp-
fiehlt Haurtmann.

)���
	�������
	�	�� '
! *
��
� ��
��
!
Erich-Gutenberg-Berufskolleg unterzeichnet Vereinbarung mit der Verwaltungs- und Wirtschaftsakademie

¥ Kreis Herford. Die Verwal-
tungs- und Wirtschaftsakade-
mie Ostwestfalen-Lippe (VWA)
und das Erich-Gutenberg-Be-
rufskolleg (EGB) in Bünde ha-
ben einen Kooperationsvertrag
zum Dualen Studium für an-
gehende Industrie- und Groß-
und Außenhandelskaufleute
unterzeichnet.

Es besteht jetzt die Möglich-
keit, dass junge Menschen ne-
ben einer Ausbildung zur In-
dustriekauffrau beziehungs-
weise zum Industriekaufmann
sowie zu Kaufleuten im Groß-
und Außenhandel und dem
Schulbesuch am Erich-Guten-
berg-Berufskolleg gleichzeitig
über entsprechende Unter-
richtsangebote der VWA auf die
Abschlüsse Betriebswirt (VWA)
und Bachelor of Arts vorbe-
reitet werden.

Junge, hochmotivierte und
gut ausgebildete Menschen
können so an die Region ge-
bunden werden, sind sich die

neuen Partner sicher. Viel zu oft
würden die Nachwuchskräfte an
eine Großstadt-Universität ge-
hen und nach dem Studium sel-
ten zurück nach Ostwestfalen

kommen. Dieses Konzept, das
ein wissenschaftliches Studium
mit betrieblicher Praxis verbin-
det, bietet insbesondere mit-
telständischen Unternehmen

von vorn herein eine Möglich-
keit, ihre potenziellen Nach-
wuchskräfte für das Manage-
ment schon in der Ausbildung
entsprechend zu fördern.

VWA-Vorstand Thomas
Niehoff, Geschäftsführerin Ute
Horstkötter-Starke und Schul-
leiterin Afra Gongoll betonen
die Attraktivität dieses Ange-
botes insbesondere vor dem
Hintergrund des zunehmenden
Fachkräftemangels. Vorausset-
zung sei eine hohe Motivation
und das entsprechende Poten-
zial. Vorteil für die jungen Men-
schen: Sie erhalten von Anfang
an eine Vergütung ihres Aus-
bildungsunternehmens und
vermeiden doppeltes Lernen.
´ Nähere Informationen kön-
nen beim EGB unter Tel.
(0 52 23) 4 97 50 und im Inter-
net unter www.egb-buende.de
oder bei der VWA OWL unter
Tel. (05 21) 55 42 58 und
www.vwa-owl.de angefordert
werden.
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�� (v.l.) Afra Gongoll (Schul-
leiterin des EGB), Thomas Niehoff (Vorstand der VWA) und Ute
Horstkötter-Starke (Geschäftsführerin der VWA).
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¥ Kreis Herford. Das Anna-
Siemsen-Berufskolleg lädt ein
zum Tag der Offenen Tür, am
Freitag, 27. September, am neu-
en Standort in Herford-Elver-
dissen. Um 11 Uhr wird der
Standort offiziell von Kreisde-
zernent Paul Bischof eröffnet.

Bis 16 Uhr ist das Gebäude
dann zu besichtigen, über alle
beteiligten Bildungsgänge wird
informiert. Die Schüler haben
Mitmachangebote organisiert,
präsentieren außerdem ein Ku-
chenbuffet, zeigen was Sattler
können und führen im Natur-
wissenschaftsraum Experi-
mente durch.

Am Standort Elverdissen
werden folgende Bildungsgän-
ge angeboten: Fachoberschule
mit der Fachrichtung Gesund-
heit und Soziales und Ernäh-
rung sowie Hauswirtschaft,
Freizeitsportler mit Abitur und
die Landesfachklassen für Satt-
ler.
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Zum Jubiläum der MACH-Weiterbildung gibt es innovative Einblicke und einen Vortrag des Gründers Martin Kannegiesser

VON HARTMUT BRAUN

¥ Kreis Herford. Angefangen
hat es mit CNC- und SPS-Kur-
sen für Facharbeiter. EDV-Kur-
se kamen dazu. Firmen buch-
ten komplette Seminare, ließen
ihren Bildungsbedarf ermitteln.
MACH lieferte. Weiterbildung
und Beratung. Seit 1988.

Heute wird gefeiert. Auf dem
Parkplatz des Verbandshauses
am Mittelweg in Herringhau-
sen ist ein Zelt aufgebaut, ein
Buffet für 170 Gäste ist bestellt.
Mit Martin Kannegiesser steht
der denkbar prominenteste

Festredner bereit, der auch „Er-
finder“ des Projektes ist. Er
spricht über „Weiterbildung
und Personalentwicklung als
strategische Voraussetzung für
unternehmerisches Wachs-
tum“.

Vor 25 Jahren gründete er mit
Arbeitgeber-Geschäftsführer
Hans-Peter Gärtner und Het-
tich-Personalchef Hermann
Keil eine Arbeitsgemeinschaft
für berufliche Weiterbildung im
Kreis Herford. Daraus wurde die
MACH1-Weiterbildung.

Vor 20 Jahren kam die „AG
der Wirtschaft für Weiterbil-

dungsberatung“, später in
MACH2 Personalentwicklung
umbenannt, dazu.

Vor 15 Jahren baute der Ar-
beitgeberverband für sein Wei-
terbildungswerk zusätzliche
Seminarräume am Standort
Mittelweg. Es waren die Jahre
des Booms bei PC-Seminaren.

Im gleichen Jahr fiel der
Startschuss einer Veranstal-
tungsreihe namens „4x4-Ge-
spräche“, in der Praktiker ört-
licher Unternehmen innovative
Projekte aus ihren Betrieben
vorstellten. Da hatten sich die
legendären MACH-Zirkel

längst etabliert: Fachleute-Gre-
mien für Qualitätsentwicklung,
Marketing und KVP-Verbesse-
rungsprozesse, in denen Prak-
tiker aus unterschiedlichen
Branchen, aber auch konkur-
rierender Unternehmen Erfah-
rungen und Tipps austauschen.
Bis heute ist dieser Netzwerk-
Gedanke prägend, wie MACH-
Vorsitzender Günter Koch her-
vor hebt.

Bald etablierte sich die Auf-
teilung des Programms in of-
fene und Firmenseminare; viele
Seminare fanden tagsüber statt
und die Basis erweiterte sich be-

ständig: Heute hat der Verein
MACH 120 Mitglieder; er
stemmt bisweilen über 500 Se-
minare im Jahr und kommt von
Anfang an ohne öffentliche Zu-
schüsse aus. Die Firmenkun-
den kommen auch aus Lippe
und Bielefeld – einer sogar aus
dem Rheinland, die Wäscherei
Holterbach aus Krefeld. Einige
Weltmarktführern sind darun-
ter.

Zwei Pädagogen prägen den
Stil fast von Anfang an: Andre-
as Burchardt (55) ist seit 1990,
MACH2-Macher Dr. Bernd
Helbich (62) seit 1993 dabei.
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